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Wasserführung im Loisach-Isar-Kanal bleibt zunächst abgesenkt 
 

 

• Sofortmaßnahmen zur Sicherung am Loisachufer sind durchgeführt 

• Tägliche Kontrollgänge sorgen für erhöhte Sicherheit 

• Konzept zur Sanierung des Loisach-Isar-Kanals wird entwickelt 

 
 

Die Sofort-Sicherungsmaßnahmen am Loisachufer, die aufgrund der Sickerwas-
seraustritte notwendig wurden, sind abgeschlossen. Sie sichern die betroffenen Stel-
len vor weiterer Erosion, so dass auch eine erhöhte Wasserführung der Loisach zu 
keinen weiteren Uferschäden führt. Die Kontrolle der Uferbereiche findet bis auf Wei-
teres täglich statt. Aktuell läuft die Ursachenanalyse, anschließend wird mit den Fach- 
und Genehmigungsbehörden ein Konzept zur dauerhaften Sanierung der beschädig-
ten Stellen am Loisachufer abgestimmt. Mit dessen Umsetzung ist im Frühjahr 2024 
zu rechnen. 
 
Die Wasserführung im Loisach-Isar-Kanal bleibt absehbar auf dem stark abgesenkten 
Niveau, um das Überleben der Wasserlebewesen zu sichern und den Kanal vor Frost-
schäden zu schützen. Weil der Loisach-Isar-Kanal deswegen für längere Zeit nicht zur 
Verfügung steht, ist mit den Behörden auch vereinbart, dass das Walchenseekraft-
werk seinen Betrieb so gestaltet, dass dieser zu keiner Überlastung der Loisach über 
das zulässige Maß führen kann. 
 
Die Ermittlung und Analyse der Ursachen der Aussickerungen, die auch zu partiellen 
Überflutungen in Wolfratshausen geführt haben, wird fortgesetzt. Sobald diese abge-
schlossen sind, wird mit den Fach- und Genehmigungsbehörden ein Sanierungskon-
zept abgestimmt. Wann dies der Fall sein wird, kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht be-
lastbar abgeschätzt werden. Eine Gefährdung von Dritten oder deren Eigentum kann 
derzeit ausgeschlossen werden. Eine Wiederinbetriebnahme des Kanals kommt nur in 
Frage, wenn dies auch im Betrieb wieder gewährleistet werden kann. 
 
 
 


